
2  |  Gemeinden  Volksstimme Nr. 126  |  Freitag, 9. November 2012

Schulhaus

Das Schulhaus in Nusshof steht direkt an der Strasse Richtung Hersberg. Im Erdgeschoss befindet sich heute die Gemeindeverwaltung, das Schulzimmer 
befand sich im 1. Geschoss. Bis 2010 wurde dort unterrichtet. Die Nusshöfler Schüler gehen seit 2011 in Wintersingen zur Schule. Die Aufnahme entstand 
vor 50  Jahren.  Bild MuseumBL, Liestal; Fotosammlung Theodor Strübin
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BAuGESucHE

Diegten  |  Bauherrschaft: Thommen-Streule 
Urs und Ruth, St. Jakobstrasse 1, 4133 Prat-
teln. Projekt: Wohnungseinbau in bestehen-
des  Ökonomiegebäude  und  Wagenschopf, 
Parzelle Nr. 2313, Hauptstrasse 6. Projektver-
antwortliche Person: Spinnler Paul Architek-
tur und Baudienstleistungen, Geren 2, 4424 
Arboldswil.

Bauherrschaft: Buess Roger, Juchweg 4, 4457 
Diegten.  Projekt:  Wintergarten,  Parzelle  Nr. 
2287,  Juchweg  4.  Projektverantwortliche 
 Person: Planeregge GmbH,  Industriestrasse 
10, 4415 Lausen.

Thürnen  |  Bauherrschaft: Verein Sommerau, 
Sommerau  41,  4444  Rümlingen.  Projekt: 
Wohnhausumbau,  Parzelle  Nr.  583,  Haupt-
strasse 2. Projektverantwortliche Person: Erny 
& Schneider AG, St. Alban-Vorstadt 68a, 4052 
Basel.

Bauherrschaft: Schafroth-Breiter Esther, Kilch-
mattweg 6, 4441 Thürnen. Projekt: Bienen-
haus, Parzelle Nr. 220, Im Grien. Projektver-
antwortliche Person: Schafroth-Breiter Esther, 
Kilchmattweg 6, 4441 Thürnen. Das Bauvor-
haben  liegt  ausserhalb  der  Bauzonen  und/
oder bedarf einer Rodungsbewilligung.
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ein «Tropfen auf den heissen stein»
Sissach  |  Genossenschaft Alterssiedlung unterschreibt Vorvertrag für Liegenschaftskauf
Noch ist nicht klar, ob die beste-
hende Liegenschaft der geplanten 
Alterswohnungen am Weiden-
bodenweg um- oder neu gebaut 
wird. Die Entscheidung ist nicht 
zuletzt eine Frage des Geldes.

Severin Furter

«Der Kauf-Vorvertrag für die Liegen-
schaft am Weidenbodenweg 2 ist 
 unterschrieben», sagt Martina Chré-
tien, Präsidentin der Genossenschaft 
Alterssiedlung Sissach. Damit ist ein 
weiterer Schritt auf dem Weg zu 
neuen Alterswohnungen gemacht. 
Nachdem die ausserordentliche 
 Generalversammlung der Genossen-
schaft Ende August dem Liegen-
schaftskauf in der Höhe von 1,65 
 Millionen Franken zugestimmt hat, 
ordnete die Genossenschaft eine 
Machbarkeitsstudie an, um zu klä-
ren, ob ein Umbau der bestehenden 
Liegenschaft möglich ist oder ein 
Neubau geeigneter wäre.

Diese Studie brachte allerdings 
keinen definitiven Entscheid: «Noch 
ist offen, welche Variante schliesslich 
umgesetzt wird», sagt Chrétien. Der-
zeit sei das Baugremium unter der 
Leitung von Paul Gass daran, die ver-
schiedenen Möglichkeiten auszuar-
beiten. Eine Entscheidung soll bis 
Dezember fallen und anschliessend 
einer weiteren ausserordentlichen 

Generalversammlung zur Genehmi-
gung vorgelegt werden. Erst dann ist 
der Weg für die geplanten Alterswoh-
nungen frei: Insgesamt sollen acht 
bis neun neue Wohnungen für Seni-
oren am Weidenbodenweg entstehen. 
Rund zwei Millionen Franken rech-
nen die Verantwortlichen für den 
Um- respektive Neubau der Liegen-
schaft. Bei einem Umbau müsste vor 
allem das Gebäudeinnere altersge-
recht um- und ein Lift gebaut wer-
den. Die Gebäudehülle des 40-jäh-
rigen Hauses sei dagegen nach wie 
vor in gutem Zustand, so Chrétien.

Eine wichtige Rolle beim Ent-
scheid für einen Neu- oder eben 
 Umbau spielt der finanzielle Aspekt. 
Derzeit ist die Genossenschaft auf 
der Suche nach neuen Mitgliedern, 
um die eigenen Mittel zu verstärken 
und eine Hypothekaufnahme zu 
 vermeiden. Mit einem Stand am 
Sissacher Herbstmarkt wollen sie die 
Bevölkerung für das Thema sensi-
bilisieren.

Alterswohnungen sind extrem 
gefragt», sagt Chrétien. 35 Personen 
stünden mittlerweile auf der Warte-
liste der Genossenschaft. Die beste-

henden 18 Wohnungen am Teich-
weg würden längst nicht ausrei-
chen. Und auch die geplanten am 
Weidenbodenweg sind laut Chrétien 
nur «ein Tropfen auf den heissen 
Stein».

Weitere neue Alterswohnungen 
könnten derzeit seitens der Genos-
senschaft aber nicht geplant werden: 
«Das Geld dazu fehlt», sagt Chrétien. 
Ziel sei vorerst, dass Projekt am 
Weidenbodenweg voranzutreiben. 
Wenn alles nach Plan läuft, soll im 
Sommer 2014 mit dem Bau begon-
nen werden.

umbau oder 
Neubau? Die 

 Liegenschaft am 
Weidenboden-

weg 2 in Sissach.

Bild Archiv vs 

Reglement KJZ  |  Auf Empfehlung der 
Rechnungs- und Geschäftsprüfungskom-
mission beauftragte der Gemeinderat die 
Verwaltung,  das  gültige  Reglement  der 
Kinder-  und  Jugendzahnpflege  (KJZ)  zu 
überprüfen und mit Reglementen anderer 
Gemeinden zu vergleichen. Das Augen-
merk galt speziell dem Subventionsschlüs-
sel  (Tarifblatt).  Die  Überprüfung  zeigte, 
dass  der  aktuell  gültige  Subventions-
schlüssel der Gemeinde Zunzgen zu hohe 
Subventionsbeiträge  auslöst.  Zunzgen 
subventioniert  noch  teilweise  zu  100 
 Prozent.  Bei  den  Vergleichsgemeinden 
 beträgt  die  höchstmögliche  Subvention 
90  Prozent.  Der  Subventionsschlüssel 
wurde  überarbeitet.  Es  wurden  zwei 
Schlüssel ausgearbeitet für konservierende 
und  kieferorthopädische Behandlungen. 
Die Änderung bedarf der Zustimmung der 
Gemeindeversammlung  und  wird  im 
 Dezember traktandiert.

Reform Pensionskasse  |  Der Gemein-
derat hat beschlossen, eine Arbeitsgruppe 
zu bilden, die sich mit dem Thema Reform 
Pensionskasse  und  der  Ausfinanzierung 
befassen wird. Der Arbeitsgruppe werden 
zwei Vertreter des Gemeinderates, der 
Gemeindeverwaltung  und  eine  Vertre-
tung der Gemeindeangestellten sowie ein 
Vertreter aus der Bevölkerung angehören. 
Die  Bildung  der  Arbeitsgruppe  ist  im 
Gange.

Defekter Boiler  |  Der Boiler im Primar-
schulhaus war defekt und musste repariert 
werden. Die Reparaturkosten  schlugen 
mit 6500 Franken zu Buche.

umstellung der mWST-methode  |  An-
fang 2010 wurde in der Wasser-/Abwas-
serkasse auf Pauschalbesteuerung um-
gestellt. Berechnungen (auch im Hinblick 
auf  kommende  Investitionen)  zeigen, 
dass  mit  der  effektiven  Methode  die 
 Nettozahllast  deutlich  verringert  wird 
 beziehungsweise  mit  Rückerstattungen 
gerechnet werden kann. Der Gemeinde-
rat hat deshalb beschlossen, per 1. Januar 
2013 wieder auf die effektive Methode 
umzustellen.

ZuNZGEN


